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Eupen und Malmedy .
Die Rückgabe von Eupen und Malmedy an das Deutsche

Reich will aus den politischen Erörterungen nicht mehr ver¬
schwinden. Der Gedanke , Belgien könne durch Eupen und
Maimedy so etwas wie eine dreisprachige Schweiz werden , ist
in Belgien selbst nie beliebt gewesen . Man hatte an seiner
Zweisprachenfrage in Belgien (flämisch und französisch¬
gerade genug und suchte diesen innern Streit auf diese zwei
Fragen

'
dadurch zu beschränken, daß man von vornherein

danach trachtete , de» Kreisen Eupen und Malmedy das
deutsche Gesicht und den deutschen Charakter zu nehme » .
Das ist dann freilich hier , wie anderwärts in den durch den
Versailler Vertrag vom Deutschen Reich getrennten Gebieten ,
mißglückt, und es gab schon bald einsichtige Belgier genug ,
die sich sagten , „Neubelgien " werde immer ein Pfahl im
eigenen Fleisch bleiben und außerdem in den Beziehungen
zu Deutschland immer eine schmerzliche Wunde offen halten ,
die auch in wirischaftlicher Hinsicht Belgien schaden müsse .

Bezeichnend ist auch die Meldung der Londoner „ Mor -
ning Post "

, die französische Regierung habe bei der belgischen
Regierung Einspruch gegen die etwaige Rückgabe von Eupen
und Malmedy erhoben , da die beiden Städte von großer
strategischer Bedeutung seien. Diese Meldung reißt
einen Schleier vom eigentlichen Gesicht des Versailler Ver¬
trag , den zurückzuziehen man sich bisher gehütet hat . Jetzt
hören wir mit einem mal von strategischen Gründen ; das
ist schon ein erhebliches Zugeständnis an die Wahrheit . Aber
ganz ist der Weg zur Wahrheit auch heute noch nicht ge¬
funden . Stakegische Bedeutung haben , soweit nicht jeder
Quadratmeter eines Grenzgebiets für aufmarschierende
Truppen strategische Bedeutung hat , Eupen und Malmedy
überhaupt nicht. Eupen und Malmedy haben für die fran¬
zösischen Väter des Versailler Vertrags lediglich poli¬
tische Bedeutung . Durch die Wegnahme der beiden Kreise
von Deutschland und deren Uebergabe an Belgien sollte
Belgien einmal in den Ring der gegen Deutschland ver¬
bundenen und verbündeten Mächte eingezogen werden . Aus
dem deutschen Land Fetzen herauszuschneiden und sie den
Nachbarländern anzugliedern , das war sa der Schachzug von
Versailles , der die europäische Feindschaft gegen Deutschland
wachhalten sollte.

Es ist darum nicht verwunderlich , daß diejenigen , die noch
heute am Geist wie am Buchstaben des Versailler Diktat¬
vertrags festhalten , gegen die Rückgabe von Eupen und Mal¬
medy an das Reich sind . Sie wünschen , daß dieser Zankapfel
bleibe . Ihnen istLocarno und sein Geist nichts , da er ohne
eins Aenderung des Nersniller Vertrags doch nicht lebendig
bleiben kann . Es wäre deshalb auch nicht verwunderlich ,
wenn italienische Kreß ? gegen eine Rückgabe von
Eupen und Malmed " fein sollten . Die Gründe wären hier
wie dort dieselben . Denen aber , denen an der endgültigen
Befriedung von Europa lieot , muß die Rückgabe van Eupen
und Malmedy in ganz anderm Licht erscheinen . Sie wäre
die erste vernunftgemäße Abwendung vom Kriegsgeist des
Nersailler Vertrags und die erste praktische Auswirkung
des Vertrags von Locarno , da er zwischen Belgien und
Deutschland alle Knegsareneen niederreißen und die beiden
Länder wieder , n dem alten freundschaftlicken N ^ chbarsckasts^
ve 'ckältnis znrnckf '"ckrcn würde , das vor dem Krieg bestand ,
und das Belgien sickersich nicht zum Rackteil gereicht hat .

Nur daß Deutschland , wie es hieß , für Eupen und Mal¬
medy 1500 Miljionen Gold mark bezahlen soll ,
würde den Locarnoyeist doch zu kostspielig machen . Welche
deutsche Regierung wollte eine solche Verschwendung recht¬
fertigen und verantworten ? Die belgische Regierung läßt
zwar bestreiten , daß Belgien an Holland die genannte
Summe schulde und daß Deutschland sie an Holland bezahle .
Es wird aber doch etwas an dein Handel sein, und schließlich
kommt es auf das Gleiche heraus , ob Deutschland das Geld
an Holland für eine belgische Schuld abführen oder an die
Staatskasse in Brüssel bezahlen würde . So viel sind die
kleinen Bezirke von Eupen und Malmedy denn doch nicht
wert . Selbstverständlich würde das Reich auch anderen uns
entrissenen deutschen Gebieten den Loskauf nicht versagen
dürfen , wenn der „Sieger " oder Schmarotzerstaaten in die
Lage käme — was sehr leicht möglich ist — durch Verkauf
von Landkriegsgewinn seinen Finanzen aufzuhelfen . Zu
welchen Folgerungen müßte das führen ! Es ist kein Ge¬
heimnis , daß Belgien an Eupen und Malmedy schon lange
übergenug hat . Früher oder später würden die Bezirke doch
wieder zum Reich kommen . Je früher , desto besser wird
es für die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse Bel¬
giens sein .

Nach dem Londoner „Daily Telegraph " soll bis jetzt nur
der Reichsbankpräsident Or . Schacht mit dem
belgischen Mitglied der Daweskommission , Delacroix ,
über d e Angelegenheit gesprochen haben . Deutsche, hol¬
ländische, englische, amerikanische Bankiers seien für ein der¬
artiges deutsch -belgisches Abkommen , während Frankreich
dagegen sei . — Die Sache bekommt durch die halbamtliche
Londoner Meldung eine eigenartige Beleuchtung . Das Ber¬
liner Auswärtige Umt Mird doch wohl Auskmist Leben müs -

Taqessyiege I
Der Landeskommandant von Mähren , Genera ! Podaj -

skq, wurde au Kxeile des abgesetzren Faszisten Gajda zum
tschechische,, Generalstabschef ernannt . Die französische An¬
wartschaft wurde also von der tschechoslowakischen Regierung
abermals abgekehnk.

In Mexiko sind der General Orizo und zwei Damen unter
der Beschldigung einer Verschwörung gegen Präsident Lailes
verhaftet worden . Die mexikanische Regierung hat in Wa¬
shington die Auslieferung des Generals Lstrada und des
früheren Präsidenten Huerta beantragt .

fen, ob es wahr ist , was Man aueroings scyon ozier ve -
hauptete , daß die auswärtige Politik vielfach vom Reichs¬
bankpräsidenten und anderen Bankgrößen gemacht werde .

Die Einigung der Beamtenverbände
Aus Berlin wird uns geschrieben : -Im Afabund hat eine

Aussprache über die schwebenden Einigungsverhandlungen
zwischen dem Deutschen Beamtenbund und dem Allgemeinen
deutschen Beamtenbund stattgefunden , mit dem Ergebnis ,
daß die freien Gewerkschaften , soweit wenigstens der Afa¬
bund und die ihin nahestehenden Gewerkschaften in Frage
kommen , eine Wiedervereinigung der bisher sich tebhaft be¬
kämpfenden Beamtenoerbände nicht als zeitgemäß
betrachten . Im Deutschen Beamtenbund wird man noch
eingehend zu den bisherigen Ergebnissen Stellung nehmen ,
und man wird darüber hinaus sich mit den Verhandlungen
beschäftigen , die zwischen dem Beamirnbund und den
chri st lichenOrgantsa klonen gepflogen worden sind .
Hier ist bereits eine starke Annäherung festzustellen,
und es verlautet , daß die Einigungsbesirebungen zwischen
Beamtenbund und dem Christlichen Gesamtvsrbcmd der
Beamtengewerkschaften Deutschlands bisher mehr Erfolg ge¬
habt haben , als die Annäherungsversuche zwischen dem Deut¬
schen Beamtenbund und dem Allgemeinen deutschen Beam¬
tenbund . Auch im Lager der freien Gewerkschaf¬
ten sind die Ansichten über das Zusammengehen mit dem
alten Deutschen Beamtenbund nicht einheitlich . Eine große
Gruppe sozialistischer Beamter , die zum Teil auch in
führenden Stellungen dem Deutschen Beamtenbund schon
angehören , aus diesen oder jenen Gründen aber dem All¬
gemeinen deutschen Beamtenbund nicht beizutreten wünschen,
erstrebt die Vereinigung , während die auf freigewerk -
schaftlichem Boden stehenden Führer und Mitglieder
lies Allgemeinen deutschen Beamtenbunds sich dem Zusam¬
mengehen widersetzen . Ein Haupthindernis ist bisher der
Organisationsvertrag gewesen , der den Allgemei¬
nen deutschen Beamtenbund an die freien Gewerkschaften
fesselte , doch fragt es sich , ob man um den Preis der Wieder¬
vereinigung mit der großen , sehr kapitalkräftigen Beamten¬
organisation nicht hier Zugeständnisse machen wird . In die¬
sem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß der All¬
gemeine deutsche Beamtenbund bereits ein Opfer gebracht
hak , indem man den aus dem Cisenbahnerstreik bekannt ge¬
wordenen Führer Menne , der ja bekanntlich auch die Ab¬
splitterung des Allgemeinen deutschen Beamtenounds vom
Deutschen Beamtenbund seinerzeit einleitete , abgesägt und
auf einen unbedeutenden Posten in Bayern gesandt hat .
Ohne dieses Opfer wäre an eine Verhandlung mit dem Deut¬
schen Beamtenbund überhaupt nicht zu denken gewesen . Der
Deutsche Beamtenbund wird im Oktober d . I . , wie üblich,
seine Bundestogung abhalten . Bis dahin hofft man mit
den christlicl>en Organisationen und auch mit dem Allgemei¬
nen deutschen Beamtenbund so weit gekommen zu sein, daß
man der Bundesversammlung in großen Richtlinien wenig¬
stens die Einigung vorschlagen kann . Ob man bei dieser
Gelegenheit allerdings schon über die künftige Zusam¬
mensetzung - er B n n d e s l e i t u n g sprechen wird ,
ist noch sehr fraglich , denn die Verhandlungen über den An¬
teil der christlichen und der jetzt noch freigewerkschaftlichen
Richtung werden einen fast weitern Raum einnehmen , als
die Einigung selbst . Immerhin würde der Deutsche Beam¬
tenbund , wenn die Einigungsbestrebungen Tatsache werden
sollten , eine nicht unerheblick)« Migliederzahl zu gewinnen ,
da der Allgemeine Deutsche Beamtenbund heute noch über
10 bis 50 000 Anhänger verfügt , während die in den christ¬
lichen Verbänden zusommengefaßten Beamten zahlenmäßig
noch stärker sein dürften .

Neue Nachrichten
Wafsenbeschlagnahme bei Magdeburg

Magdeburg , IS . Aug . In der Umgebung von Magde¬
burg sind seit zwei Jahren öfters aus dem Hinterhalt auf
Personen Schüsse abgegeben worden . Endlich wurde nun
ein Aufgebot von 200 Polizeimannschaften ausgesandt , um
in Gommern und in anderen .Ortschaften Haussuchun gen

nach Waffen vorzunehmen . Außer einer großen Zahl von
Revolvern aller Art wurden auch zwei Jnfanteriegewehre
gefunden . Die Besitzer wurden festgenommen , jedoch alle bis
auf drei Arbeiter wieder freigelassen . Letztere wurden ans
Amtsgericht in Gommern eingeliefert .

Das Ende des Bergarbeikerausstarrds
London , 19 . Aug . Aller Aeberredungskunsi des Führers

des Bergarbeiterverbands , Cook , ist es nicht gelungen , die
Arbeiter von der Aufgabe des Aussiands zu bewegen . Die
Vertreterversammlung , die 783 000 Stimmen vertraten , hak
mit 715 000 gegen 68 000 Stimmen neue Verhandlungen
beschlossen , obgleich mitgekeilt wurde , daß soeben weitere
400 ooö Goldmark Unterstützungsgelder aus
Rußland eingetroffen seien . Fast nur Vertreter aus
Wales waren für die Fortsetzung des Streiks . Für die
Verhandlungen verlangen die Arbeiter nur , daß die Ab¬
machungen für das ganz eLand und nicht bloß für ein¬
zelne Bezirke gelten sollen, von der Ablehnung niedrigerer
Löhne und des mcktstündiaen Arbeitstags unter der Erde war
nicht mehr die Rede . Den Arbeitern kommt es vor allen :
darauf an , den Bergarbeiterverband , also ihr :
nationale Organisation , vor dem Verfall zu retten .

Covlidge und die Philippinen
Lebu ( Philippinen ) , 19. Aug . Senator Osmena .

eine hervorragende Persönlichkeit der Philippinen , gab bei
einem Frühstück , das dem früheren amerikanischen Schatz¬
sekretär und persönlichen Vertreter des Präsidenten Coo-
lidge , Tompson , zu Ehren gegeben wurde , die be¬
merkenswerte Erklärung ab , Coolidge habe ihm bestimmt
versprochen , daß die Vereinigten Staaten sich von den Phi¬
lippinen zurückziehen werden , wenn die natürlichen Hilfs¬
quellen des Landes erschlossen seien, und daß die Philip¬
piner sich an der Entwicklung des Landes beteiligen sollen.
(Die Philippiner erstreben immer dringlicher die Selbst¬
verwaltung ihrer Inseln , die ihnen unter der spanischen
Herrschaft so wenig zuteil wurde wie unter der amerika¬
nischen (seit 1902) . Kürzlich kam es sogar zu einem Auf¬
stand , da der inzwischen abberufene amerikanische General¬
gouverneur die Wünsche der Philippiner zurückwies .)

China kündig ! die Handelsverträge
London , 19 . Aug . Die „Morning Post " meldest die

chinesische Regierung habe Belgien davon verständigst daß
sie alle China aufgezwungenen , ungleichen Handelsverträge
kündigen werde . Sie mache Belgien auf die Gelegenheit
aufmerksam , einen Vertrag mit China auf der Grundlage
voller Gegenseitigkeit abzuschließen , wie solche Verträge
von China bereits mik Deutschland und Oesterreich abge¬
schlossen seien.

Schweres Eisenbahnunglück durch Verbrechen
Berlin , 19 . Aug . heule nachls 2 . 10 Uhr entgleisten aus

freier Strecke zwischen Meinersen und Leiferde vom Schnell¬
zug S Berlin — Hannover Maschine und sieben Wagen .
Einige Wagen stürzten den 116 Meter hohen Damm hin.
unter und legten sich auf die Seite . Der siebte Wagen schob
sich auf den sechsten , letzterer wurde vollständig zertrümmert .
Bis jetzt sind 8 Tote , darunter der Zugführer als tot ge¬
meldet , Z (nach anderer Meldung 13) Reisende und zwei
Zugbediensteke sind schwer verletzt ; der Packmeister dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen . Unter den Trümmern
befinden sich noch einige Tote .

Das Unglück ist offenbar auf ein Verbrechen zurück¬
zuführen , da festgestellt wurde , daß die Verbindungslaschen
der Schienen und die Schwellenverschraubungen gelockert
bzw . ganz gelöst waren . Die Rcttungsarbeiten wurden sofort
ausgenommen ; eine Anzahl Aerzte und die Hilfszüge von
Oebisfelde , Lehrte und Hannover waren in kürzester Zeit
zur Stelle . Der Präsident der Neichsbahndirektion begab
sich von Berlin aus unverzüglich sich zur Unglücksstelle. Der
L - nellzng war glücklickerweise sehr schwach besetzt , sonst
wäre das Unglück noch viel größer geworden .

Die Zahl der Toten hat sich bis heute Freitag aus
20 erhöht .

Der Reichspräsident hat an die Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft ein herzliches Beileids -
telegramm gerichtet , desgleichen der Reichskanzler und der
Reichsverkehrsminrster .

25000 Mark Belohnung
hat die Deutsche Reichsbahn A . G . auf die Ergreifung der
Täter , welche die furchtbare Eisenbahnkatastrophe bei Lei¬
ferde verschuldet haben , ausgesetzt . Die von der Eisen¬
bahndirektion Hannover bereits ausgesetzten 2000 sind
in Mser Summe enthalten . Dazu kommen noch 2000
vom Regierungspräsidenten von Lüneburg ausgesetzt .



Württemberg
Stuttgart . 19 . Aug .

Jubiläum des Stuttgarter Wirtsvereins . Der Stutt¬
garter Wirtsverein begeht in diesem Jahr die Feier seines
75jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß wird am kommen¬
den Samstag vormittag die Ausstellung „Speis und Trank
eröffnet und am Montag in der Liederhalle ein Festbankett
veranstaltet .

Frelgefprochen . Am 20 . April d . I . war der 23jährige
Maler Löffler hier von einer Verschiebelokomotive in den
Eisenbahnwerkstätten überfahren und getötet worden . Der
Führer und der Heizer der Maschine wurden wegen fahr¬
lässiger Tötung unter Anklage gestellt. Das Große Schöffen¬
gericht Stuttgart kam aber zu einer Freisprechung .

Vom Tage . In einem Haus der Iohannesstraße explo¬
dierte ein Spirituskocher , wodurch ein Mann an Händen
und Füßen verbrannt wurde ; auch ein Fräulein erlitt leich¬
tere Brandverletzungen . Außer dem Bett , das Feuer gefan¬
gen hatte , wurde nicht viel beschädigt.

In der Tübinger Straße wurde abends ein 51 Jahre
alter Schreiner aus Altbulach in stark angetrunkenem Zu¬
stand aufgefunden und von Schutzleuten auf die Polizeiwache
gebracht . Dort starb der Mann nach kurzer Zeit an einer
Herzlähmung . „An einem Vierfuhrwerk brach in der Hauptstätterstraße
eine Achse , wodurch viele Bierflaschen in Trümmer gingen

Aus dem Lande
Vaihingen a . A., 19. Aug . Bekriebsunfall . Der

Arbeiter Friedrich Mauch von Roßwag geriet im Stein -
werk Baresel mit einem Bein zwischen zwei Eisenteile . Das
Bein mußte ihm im Krankenhaus abgenommen werden .

Heilbronn . 19 . Aug . W o h n u n g s m a n g e l . Die sta¬
tistische Zusammenstellung des Wohnungsamts Seilbronn
auf 1 . August 1926 ergibt einen reinen Abmangel von 77b
Familienwohnungen . Der Hauptteil des Abmangels ent¬
fällt auf 2- und 3 -Zimmerwohnungen . Der Wohnungs¬
neubau niüßte jährlich etwa 380 neue Wohneinheiten schaf¬
fen , um den bestehenden Wohnungsmangel in 4 Jahren
zu beseitigen.

Brettach OA . Oehringen , 19 . Aug . Glück im Stall .
Die Kuh des Wilhelm Blind hier hat 4 Kälber zur Welt
gebracht , 3 Stiere und 1 Kalb . Zwei sind allerdings wäh¬
rend der Geburt verendet . Wenn fachmännische Hilfe dabei
gewesen wäre , hätte man sie jedenfalls auch lebend erhalten
können.

Neuler OA . Ellwangen , 19. Aug . Brand . Durch zün¬
delnde Kinder entstand in dem Holzschuppen des Landwirts
Josef Hegele Feuer , das noch auf den Wagenschuppen des
Bauern Anton Erhard llbergrifs . Beide Schuppen brannten
nieder .

Böchingen OA . Oberndorf , 19 . Aug . Pferdetreue .
Am Montag verkaufte Landwirt Haizmann von hier auf
dem Rottweiler Markt ein Pferd nach Pfullendorf . Am
Dienstag früh 4 llhr meldete sich das kluge Tier in Bö¬
chingen bei seineni alten Herrn mit lustigem Wiehern wie¬
der . Es hatte in der Nacht den Weg von Rottweil hierher
zurückgelegt.

Winzeln OA . Oberndorf , 19 . Aug . Notlandung .
Infolge des über die Schwarzwaldvorebene hinbrausenden
Sturms mußte am Dienstag nachmittag ein Postflugzeug
aus hiesiger Markung notlanden . Andern Tags konnte es
seinen Flug fortsetzen.

Dietingen OA . Rottweil , 19 . Aug . Unfall . Der 15
I . a . Josef Rüble vergnügte sich in den Ortsstrahen mit
Radfahren . Dabei verlor er infolge zuschnellen Fahrens
die Herrschaft über sein Rad , stürzte ab und erlitt einen
lebensgefährlichen Schüdelbruch .

Ulm , 19 . Aug . Hinrichtung . Der Taglöhner Eduard
Schroff von Traunstein ist vom Schwurgericht Ulm wegen
grausamer Ermordung seiner Schwiegermutter zum Tod
verurteilt worden . Der Staatspräsident hat von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen vermocht . Das
Urteil wird , wie wir hören , am Freitag , den 20. August ,
früh hier vollstreckt werden .

Jllertiffen , 19 . Aug . Pfadfinderlager . Am Sams¬
tag abend versammelten sich westlich auf der Höhe von Bad
Dietenbronn am Waldrand eine große Anzahl junger Leute

Urn den Hochilen Pivetü
Roman von Wolfgang Marken .

65 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
„Was sagen Sie da , Böhm ! Der Herr Arnsperg , der beimir war —"
"17 ^ Herr Schulze . Ja , glauben Sie mir es nur .

*
„Der wird ausgerechnet mir helfen , mir , wo ich ihnwegen diesem verfluchten Kaiser so gut wie entlassen hatte .

"
„Man kann es nicht immer wissen. Versuchen Sie esmal .

"
Kämmerer schüttelte den Kopf.
„Nein , nein . — Aber dankbar bin ich Ihnen . Sie meinen

Aorten Sie mal . Ja , ich habe noch eine . RauchenSie ? — Nehmen Sie den Glimmstengel . Mehr kann ickIhnen beim besten Willen nicht geben .
"

Umständlich kramte der alte Kutscher in der Kiste herumund nahm von den zwei Zigarren eine .Er bedankte sich vielmals und wünschte frohes Fest . Dann
empfahl er sich .

Al -- er am Nachmittag die Zigarre zu Hause rauchte , sah
ihn seine bessere Hülste vorwurfsvoll an .

„ Schmeist 's Geld so uff de Straße ?"
Ihr Gemahl aber setzte sich in Positur .
„ Mutter , das darfste mir nicht aniun . Ich leiste mich nichtlur drei Pfennige 'ne Zigarre . Die hat mir der Herr Käm¬

merer geschenkt .
"

„Na ja, doch ! Ist denn immer noch nischt wieder bei
Kämmerer ?"

„Nee , Mutter , da fehlt 's Putt - Putt .
"

„Soll er sich welches borgen .
"

„ Mutter , es gibt ihm ja keener was . Ich habe Ihm heute
gesagt , er soll sich von Herrn Arnsperg mal unter die Arme
grellen lassen. Er meint aber , das ginge nicht.

"
„ Wer ist denn das , Arnsperg ? "
,,N >» Schulze !"
„Ach so , der Mann mit der Milliarde .

"
„Jawohl , mein Arbeitskollege !" sagte Böhm stolz im

schönsten Hochdeutsch.
„Nu , für den macht das doch nicht viel aus .

"
„Nee . Mutter , der kann 's. Aber sagen muß er 's ihm.

aus den Christi . Vereinen junger Männer von Bweraa, ,
Ulm , Blaubeuren , Geislingen , Memmingen , Leutkirch , Balz¬
heim , Wain , Laupheim und Heidenheim zu einem gemein¬
samen Pfadfinderlager . Ein mächtiges Feuer lohte nach
Einbruch der Dunkelheit zum Himmel .

HundersingSn OA . Münsingen , 19 . Aug . Betriebs¬
unfall . Beim Umkippen eines Rollwagens fiel dieser dem
Arbeiter E . Mauz von hier auf den Fuß . Der schwerer
Verletzte wurde sofort ins Münsinger Krankenhaus gebracht .

Ravensburg . 19 . Aug . AusSchwermut . Der Sohn
nnes hiesigen Schneidermeisters brachte sich beim Friedhof ,
inoeblich aus Schwermut , Verletzungen an beiden Fußen
isi

"
sodaß er in bedenklichein Zustand ins Krankenhaus

nngeliefert werden mußte .
Tekknang, 19 . Aug . Ertrunken . Am Mittwoch vor¬

mittag ertrank beim Baden in der städt . Badeanstalt der
des Schwimmens unkundige 8jährige Sohn des Landpost¬
boten Spohn hier .

Tübingen , 19 . Aug . Jubiläumsdenkmünze .
Auf die Feier des 450jährigen Bestehens der Universität
soll im nächsten Jahr eine Jubilüumsdenkmünze geprägt
werden .

Reutlingen , 19 . Aug . Infolge Krankheit in den
Tod . Eine hiesige Familie erhielt gestern von einer Tochter
einen Brief aus Cannstatt , wonach sich die Absenderin nicht
mehr am Leben befindet . Sie bittet die Angehörige, , um
Verzeihung mit Hinweisen darauf , welche schwere innere
Kämpfe sie der Schritt -gekostet, daß sie aber nicht mehr
anders gekonnt habe . Am Montag mittag hatte sie an¬
gegeben , wegen ihres offenbar unheilbaren Lungenleidens
nach Tübingen gehen zu müssen. Die Mutter begleitete sie
dann aus den Bahnhof . Dort wurde der Frau eine Ueber -
raschung , als die Tochter in den Stuttgarter Zug einstieg
statt in den Tübinger Ein Winken und fort war sie . Auf¬
fallend ist , daß die Lebensmüde , die etwa 28 Jahre alte ist,
ihre ältesten Kleider und Schuhe anzog . — In Cannstatt
sahen Badende unterhalb der Eisenbahnbrücke auf dem
Seilerwasen einen Leichnam an einem Weidcnbusch hängen ,der schon einige Tage im Wasser gelegen sein mag . Es
handelt sich dabei uni eine weibliche Tote von etwa 3k
Jahren . Die Leiche wurde gelandet . Ob sie mit dem Mädchen
aus Reutlingen wentisch ist , steht noch nicht fest .

Nagold , 19 . Aug . Beim Buden ertrunken . Im
städt . Nagoldbad ist die 18 Jahre alte Tochter Hedwig des
Konditors Gauß ertrunken .

Gmünd , 19 . Aug . Selbstmordversuch . Gesternabend verübte in der Klarenbergstraße ein 23jähr !ger Arbei¬
ter einen Selbstmordversuch durch Einatmen van Leuchtgas .
Die sofort eingeleiteten Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg .

Holenstein OA . Ellwangen , 19 . Aug . Brandschaden .
Zu dem Brand der Scheuer des Gastwirts Ott wird noch
berichtet , daß der Besitzer nur gering versichert ist . Auch die
ganze Aussteuer der in nächster Zeit heiratenden Tochter ist
den Flammen zum Opfer gefallen -

Ulm , 19 . Aug . Selbstmordversuch . Die Puls¬
adern geöffnet hat sich in vergangener Nacht in der Bor¬
halle des Bahnhofs ein etwa 20jähriger Mann aus Nür¬
tingen , der anscheinend arbeitslos war und vermutlich sich
auch etwas zu schulden l ammen ließ . Er wurde ins Kran¬
kenhaus geschafft und dürfte mit dem Leben davonkommen .

Die Äollstreckung des IlrkUls an dem Eduard Schroff
von Langenau findek am kommenden Samstag vormittags
146 llhr im Hofe des Amksaerichtsaefä ' ngnisses statt .

Baienfurt OA. Ravensburg , 19 . Aug . Verkauf einer
Kapelle . Die hiesige Kapelle , die bisher als einziges viel zukleines Lokal der großen katholischen Psar,gemeinde zur
Verfügung stand , ist um 35 000 Mark an die bürgerliche Ge¬
meinde übergangen , die das Rathaus dorthin zu verlegen
beabsichtigt . Die Kaujsumme wird zur natwenigen Innen¬
ausstattung der im Rohbau bereits fertigen neuen Kirche
verwendet .

Blitz , Hagel und Simm
Drückeiide Hitze lagerte am Dienstag über dem Lande .

Kr . .n ein Tag in diesem Jahr war so unerträglich heiß .
Das mußte zu Gewittern führen , die sich dann auch im Laus
des Nachmittags in verschiedenen Teilen des Landes bil¬
deten und durch Blitzschläge, Hagel und Sturm viel Scha¬
den anrichteten , namentlich im Neckartale .

Der kann s nicht riechen , der Herr Arnsperg , daß sein ehe¬
maliger Chef so in der Klemme ist . "

„Soll er 's ihm sagen ? "
„Das lut er nicht, Mutter .

"
Mutter Böhm überlegte ein paar Augenblicke , dann sagte

sie wie selbstverständlich : „Dann mußt du 's ihm sagen .
" '

Böhm war sprachlos .
„Was soll ich , Mutter ? "
„Wenn sich der Herr Kämmerer scheniert , dann mußt du

es ihm sagen .
"

„Ja ! — Ja , geht denn das ? "
„Wenn de keen Bangebär bist.

"
„Wenn du denkst, Mutter .

"
„Nu , ich meen , das ist selbstverständlich . Hast da dein

Leben lang 'n gutes Einkomm ' gehabt . Da kannste schonmal den Schnabel für die Firma auflun .
"

„Mach ich, Mutter ! Mach '
ich. Muß ich mir gut an -

zieh 'n ? "

„Natürlich mußte , mußte .
"

Da ging ein Getripple in dem Böhmischen Haushalt los .
Das beste , was der ehrenwerte Herr Böhm besaß , das holt «
seine Frau aus den Schränken und half ihrem etwas um¬
ständlichen Ehemann im Tempo in die Sachen .

Zu guterletzt setzte sie ihm den Zylinder auf das graue
Haupl .

„ Mutter , ich geh '
doch nicht zum Begräbnis "

„Das verstehste nicht . Immer wie die feinen Leute , sag'
ich dir .

"

„Es ist gut , Mutter "
Und Vater Böhm zog los .
Verwundert sahen die Hausbewohner den alten Petro¬

leumkutscher im Sonntagsstaate mit der Esse abziehen .
Aber wie sah er aus .
Auf den Straßen stutzten dis Spaziergänger und lächelten

über den altmodischen Gehrock, der aus einen Kilometer nach
Mottenpulver roch, denn an die fünfzehn Jahre hatte ihn
Böhm nicht auf dem Leibe gehabt .

Wenn man nun bedenkt , daß Böhm vor fünfzehn Jahren
ein strammer Bursche gewesen war , der jetzt nur noch so in
den Sachen schlotterte , dann kann man sich lebhaft vorstel¬
len , daß er jetzt bei allen , in deren Gesichtsfeld er kam , ein
Lachen ouslöfte .

In Stuttgart schlug der Blitz in einen Kabelkasten
beim Westbahnhof ein . Personen wurden nicht verletzt.

In Ludwigsburg wütete ein orkanartiger Sturm ,
der im Schloßpark und in den Obstgärten erheblichen Scha¬
den anrichtete .

In Neckarweihingen schlug der Blitz in die dem
Bäckermeister Döbele gehörige Scheune an der Hauptstraße .
Sie brannte samt den eingebrachten Erntevorräten nieder .
Die benachbarte Wirtschaft zum „ Ochsen " konnte nur mit
Mühe von der Feuerwehr gerettet werden .

Zn Pleidelsheim fuhren kalte Schläge ins Pfarr - s
Haus und in ein Privathaus , doch war der Schaden nicht
» roß .

Bei Bietigheim erlitt ein 19 Z . a . landwirtschaft¬
licher Arbeiter einen Hihschlag .

In Untereisesheim schlug der Blitz in das An¬
wesen des Landwirts Ernst Schuh und zündete . Nachmittags
war noch der letzte Wagen Getreide vom Felde heimgefülirt j
worden und um fünf Ühr stand die Scheuer in Flammen , i
Das Wohnhaus konnte gerettet werden .

In Neckarsulm wurde auf dem Gelände der Firma
Baresel ein Leitungsmast umgeworfen . In der Industrie - s
straße drang das Wasser in die Keller her Häuser und über¬
schwemmte die Hausgärten . Auch in der unteren Haupt¬
straße stand das Wasser im Keller eines Hauses 1,70 Meter
hoch . Auf der Bleichwiese mußten die bedauernswerten
Hausfrauen ihre Wäschestücke aus dem Wasser fischen . Die
Feldwege wurden stark mikaenommen . Auch an Weinbergen !
und Obstbäumen wurde Schaden angerichtet .

In I a g st f e l d schlug der Blitz in die große Feldscheuer
des Bauunternehmers Grämlich , die mit großen Vorräten ,die drei Landwirken gehörten , gefüllt war . Die Scheuer
brannte nieder . Einem der Landwirte ist die ganze Ernte
verbrannt . Auch Wagen und landwirtschaftliche Maschinen
wurden ein Raub der Flammen . Zum Glück hatte in der
Scheuer niemand Schutz vor dem Unwetter gesucht.

In Kachendorf wurden Obstbäume Hingerissen. Bom
unteren Neckartal , aus Wimpfen , Offenau , Weinsheim und
Gundelssteim , wird Hagellchlag berichtet .

In Ebers bach a . F . wurden durch den Wirbelwind
ein Heuwagen umgeworfen und mehrere Bäume entwurzelt .
Im nahen Hochdorf schlug der Blitz in das Gasthaus zum
„ Ochsen "

, jedoch ohne zu zünden und ohne größeren Scha¬
den anzurichten .

In Scharnhausen bei Eßlingen wurde an Obst¬
bäumen und Straßen großer Schaden angericktet . Mehrere !
schwerbeladene Earbenwagen wurden vom Sturm erfaß ! j
und umgeworfen . >

3n Schiffrain OA . Backnang schlug der Blitz in die !
Dovpelscheuer von Kübler -Wieland und zündete . Die !
Scheuer , mit Heu - und Erntevorräten angefüllt , brannte
vollständig nieder . Kurz vorher waren noch zwei Wagen ^
eingeführt worden . Der vor dem Haus stehende Wagen §verbrannte gleichfalls . Das Vieh konnte gerettet werden . !
Der Schaden ist groß .

In G . o ß a s p a ch OA . Backnang schlug der Blitz in s
das Wolmhaus des Schneidermeisters Kübler . Die Feuer - j
wehr griff tatkräftig ein , so daß nur der Dachstock teilweise
ausgebrannt ist.

In Wsilderstadt hatte der Gewittersturm einen
schweren Unfall zur Folge . Ein niederstürzender Ast traf
einen auf dem Rad vorbeifahrenden Arbeiter so Unglück ich,
daß er mit schweren Verletzungen ins Spital verbracht wer¬
den mußte . Sein Fahrrad und das eines anderen Arbeiters
wurden beschädigt.

In Altdorf OA . Böblingen schlug der Blitz in die
Scheuer des Bauern Wilbelm Gohl und zündete . In den
Heu - und Erntevorräten fand das Feuer reiche Nahrung .
Scheuer und Wohnhaus sind niedergebrannk . Bom Mobiliar
konnte nur wenia gerettet werden . i

In A l b e r s h a u s e n OA . Gövpingen wütete ein Orkan , !
der das in Haufen aufgeschichtete Oehmd verwehte , einen be - jladenen Oehmdwagen umwarf und einige Bäume ent - i
wurzelte .

InMössingen herrschte ein starker Sturm , der einen jmit Garben beladenen Wagen umwarf . -
In R o l t e n b u r g hat der Sturm in Obst- und Hopfen - !

gärten bedeutenden Schoden ungerichtet .
'

In T u t t l ! n g e n herrschte ein starker Sturm . Als ein
Brautpaar aus Eßlingen sBaden ) bei der Donaubrücke der s
Stadt im Zweilrännerfuhrwerk zuluhr , riß der Wind von >
einer Pappel einen starken Ast. Das Brautpaar kam mit
dem Schrecken davon . Der Braut schlug es nur den Schirm
kaput : der Mann erhielt einen Schlag auf die Achsel .Bei Schramberg schlug der Blitz in den Schuppendes Lauterbacher Zimmermanns Josef Moasmann in Moos -

Aber Böhm merkte nichts davon , sondern wunderte see¬
lenvergnügt seine Straße , immer noch an dem letzten Rest
der Kämmererschen Zigarre ziehend .

Ein Aufruf ließ ihn zusammenfahren .
„ Mensch . Böhm , wohin wandelste denn , altes feudales Ge¬

stelle? "
Böhm freute sich . An der maßlos herzlichen Begrüßung

erkannte er seinen einstigen Skat - und Turngenossen Otto
Boenicke.

S 'e begrüßten sich.
„Nach 'n Kaiserhof will ich , Otto .

"
„ Donnerwetter , in det noblichte Ding . Wat willste denn

da ? "

„ Een Freund besuchen.
"

„Hast du noble Freunde !" Er sprach vor Bewunderung
h : chdeutsch .

„Ja , Hab '
ich. Kennst » nicht ? Arnsperg oder ooch

Schulze .
"

„Der Milliarden - Schulze ?"
Der Petroleumkutscher nickte stolz.
„Donnerwetter , wie kommst denn zu die noble Bekannt¬

schaft ?"
„Een Arbeitskollege von mir , Otto ."
Sein Gegenüber war maßlos erstaunt . Cr schüttelte an¬

dauernd den Kopf .
„Js das die Menschenmöglichkeet — Junge , det müssen

wir beließen .
"

Böhm wehrte ab .
„ Ich Hab

' keene Zeit nich'
.
"

„Eene eenz
'
ge Minute . Komm , een klenet Glas Korn .

"
Und sie traten Arm in Arm in eine kleine Kneipe am An¬

halter Bahnhof . >
Als sie das dritte Glas Korn genossen hatten , erhob sich

der bewußte Otto und ging zum Wirt .
„Herr — Herr Wirt ! Wenn Sie mein Freund sein wol¬

len . dann misf'n Sie Böhm 'en großen Kognak schmeißen .
"

Der Wirt lachte . „ Warum denn , Otto ?"
„Er is een Freund vom Schulze .

"
„Vom Milliardenschulze ? "
„Jawoll ! Er is een Arbeitskollege von ihm .

"
Der Wirt und die Gäste waren neugierig geworden und

bestürmten Böhm mit Fragen . Dessen Zunge war gelöst.
(Fortsetzung folgt.)



waiv . Der IM FUttervorraken uno -snvenmr gezuure Schup¬
pen brannte rasch nieder .

Bei Trassingen wurden durch einen Wirbelsturm
in den Wäldern Bäume geknickt .

Bei Lustnau OA . Tübingen wurden verschiedentlich
Bäume entwurzelt und das Obst massenhaft heruntergerissen .

In Laich ingen gab es schweren Hagelschlag . An
manchen Gebäuden wurden Fensterscheiben zertrümmert .
Sommergetreide und Hackfrüchte, sowie Gartengewächse »
und Obstbäume haben sehr gelitten .

In Pforzheim gab es zwei kalte Blitzschläge. Bei
Milchhändler Erhard wurde der Sckarnstein mitaerissen . Bei
Bäcker Kleiuheins wurden durch Blitzstrahl die Sicherungen
der elektrischen Leitung herausgerissen .

lim Ober - und Ankeret saß hausten schwere Ge -
Witter , dis vielfach Schaden brachten , besonders in der Ge -
aend imn Kehl . An Stratzburg schlug der Blitz in den
Münsier ' urm ein, jedoch obne zu zünden .

Baden
Durlück- 16 . Aug . Die Ehefrau eines hiesigen Landwirts

stürzie von
'
einem mit Garben beladenen Wagen , im selben

Augenblick stürzte der Wagen um und begrub die Frau
unter sich . Außer einem Arm - und Beinbruch erlitt die Frau
anscheinend noch innere Verletzungen , so daß sie im Auto
nach dem Krankenhaus verbracht werden mußte -

Landshsusen . 19 . Aug . Der 16jährige Richard Helml «
aus Zentern , der hier bei seinen Großeltern wohnte ui »d, wie
schon berichtet , unter dem Verdacht , das Großseuer in der
Nacht zum Sonntag angelegt zu haben , verhaftet worden
war , hat die Tat eingestanden . Ob er auch die vier anderen
Brände , dis in letzter Zeit hier zu verzeichnen waren , an¬
gelegt Hai , ist noch nicht aufgeklärt .

Heidelberg . 19 . Aug . Auf Einladung der Heidelberger
Stadtverwaltung fanden sich die Mitglieder des Heidel¬
berger Bürgerausschusses zusammen , um über die Gestaltung
der Wehrnnlage an der Hirichgasse zu beraten . Strombau¬
direktor C o n z - Stuttgart erklärte zur allgemeinen Ueber -

rofckmng, daß von der Erstellung eines Senkwehrs aus tech¬
nischen

^
Gründen abgesehen werden müsse, so daß nunmehr

nur noch ein Hubwehr gebaut werden könne . Im übrigen
betonte er , daß der Kanal unter allen Umständen gebaut
werde . In der Aussprache wurde besonders bemängelt , daß
inan jetzt von einem Hubwehr spreche , nachdem bereits zwei
Pläne für ein Senkwehr preisgekrönt worden seien. Obwohl
von der Strombaudirektion Stuttgart darauf gedrängt wurde ,
daß ein Beschluß gefaßt werde , konnte sich die Verwaltung
dazu noch nicht entschließen . Es wurde festgesetzt , daß noch
eine Ortsbesichtigung stattfinden soll , bei der womöglich
das geplante Stauwehr in Kulissensorm errichtet werden soll .
Diese Ortsbesichtigung findet am nächsten Samstag statt -

Wieslsch , 19 . Aug . Unsere Gegend bleibt sonst meist von
Hagelschlag verschont , Dienstag ging aber über 15 Minuten
lang Hagel nieder . Die Getreideernte ist glücklicherweise vor¬
über , aber die Weinberge , Obstbäume und Tabak haben
schwer gelitten . Seit vielen Jahren haben wir ein derartiges
Unwetter nicht erlebt .

Eppingen , 19. Aug . Von einem Lastauto wurde unweit
Sulzfelü der in den 30er Jahren stehende Fritz Grupp aus
Eppingen überfahren und eine Strecke weit geschleift . Mit
schweren Verletzungen , besonders am Fuß , wurde er unter
dem Wagen hervorgezogen und ins Krankenhaus verbracht .
Der Verletzte hatte sich in dem Anhängerwagen befunden ,
vermutlich den Halt auf seinem Sitz verloren und war ab¬
gestürzt .

Jhringen a . k . , 19 . Aug . Beim Baden im Rhein ertrank
vorgestern nachmittag der 16jährige Mechanikerlehrling
Reeßner non hier . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht ge¬
funden worden . Man nimmt an , daß der junge Mann von
einem Schlag getroffen wurde .

Holzen bei Kandern , 19 . Aug . Der Landwirt Ernst
Schmiedlin fiel , als er vom Fuhrwerk heruntersteigen wollte ,
in eine Gabel und zog sich schwere Verletzungen im Unter¬
leib und zwei Rippenbrüche zu.

Unadingen ( Amt Donaueschingen ) , 19 . Aug . Bei fast
wolkenlosem Himmel entstand am Dienstag eine Windsbraut ,
die einen großen Heumagen im Nu umwars . Das Heu wurde
über einen Kilometer weit weggetragen .

Haslach » 19 . Aug . Bei Haslach wurde ein Schnellzug mit
Steinen bewarfen , wodurch Materialschaden entstand und
ein Reisender verletzt wurde . Die Täter wurden festgenom¬
men .

Freiburg , 19 . Aug . Wie in vielen badischen Städten
soll auch in Freiburg der 100. Geburtstag des badischen
Dichters Josef Viktor von Scheffel gefeiert werden .
U .

'
a . wird ein für die Scheffelehrung verfaßtes Festspiel

des Freiburger Dichters Hans Brandeck unter Mitwirkung
bewährter Kräfte des Stadtlheaters zur Aufführung ge¬
langen .

Konstanz , 19 . Aug . Die Leiche des 19jährigen Mädchens
aus Lüdenscheid , das sich in der Nacht zum Montag im
Dampferhasen ertränkt hatte , wurde geborgen .

Herrischried bei Säckingen , 19 . Aug . Am letzten Sonntag
wurde während der Kirche bei der Witwe Gottfried Eckert
eingebrochen und ein größerer Geldbetrag gestohlen . Zwei
Schirmflicker , die man als der Tat verdächtig verhaftet hatte ,
mußten wieder freigelassen werden . Ein ähnlicher Fall trug
sich in Unjeralpsen zu, wo einem Knecht die Ersparnisse ge¬
stohlen wurden .

Lörrach , 19 . Aug . Beim Baden ertranken im sogenannten
Wuhr an der Dammstraße in Lörrach -Stetten die 26jährige
Kellnerin Lina Brendlin von Hofen i . W . und der 11jährige
dohu des Metzgermeisters Philipp . Man nimmt an , daß
das Mädchen in eine tiefe Stelle geraten ist, und den Iüngen ,der ihr zu Hilfe eilte , mit sich hinunterzog . Während der
Junge nur als Leiche geborgen werden konnte , gab das
Mädchen noch Lebenszeichen von sich , starb jedoch trotz der
Wiederbelebungsversuche .

Lokales .
Wildbad , 20 . Aug . 1926 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr gelangt der
neue große Schwankerfolg „Der doppelte Moritz " von
Toni Impekoven und Karl Mathern , mit Walter Fischer -
Achten in der Doppelrolle , zur Erstaufführung . Samstag
abend 8 Uhr gelangt die am Mittwoch wegen der Enz -
beleuchtung ausgefallene Vorstellung „Gräfin Mariza "
von Emmerich Kalman , die sich den Welterfolg errungen
hat , zum 8 . Mal zur Wiederholung . Die bereits gelösten
Karten behalten ihre Giltigkeit für Samstag . — Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr wird bei günstiger Witterung in

den Kuranlagen beim Theater das immer beliebte Lust¬
spiel „Im weißen Rößl " von Blumenthal und Kadelburg
als Freilichtaufführung gegeben . Die Preise der Plätze
sind : 50 -rZ , 1 , 2 und 3 Vorverkauf nur Theaterkasse .
Kassenöffnung : Sonntag 3 Uhr . — Abends 8 Uhr wird
im Theater Karl Zellers melodienreiche Meister - Operette
„Der Obersteiger " in der Neuausstattung und - Einstudie¬
rung zum 4 . Male wiederholt . Als Comtesse gastiert
Lilly Buob vom Stadttheater Heilbronn nochmals . Die
Titelpartie führt Norbert Scharnagl .

Künstliche Augen . Im Interesse des in Betracht kom¬
menden Publikums liegt es , darauf zu achten , daß Herr
Müller - Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künstlicher
Augen nach Natur am 28 . August in Pforzheim , Hotel
Ruf (gegenüber der Bahn ) sich aufhält .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a . d . Enz , 19 August . Eine gefährliche

Fahrt machte gestern früh der Chauffeur des Vau geschäfts
von Rentschler u . Priemel mit seinem Lastauto . Er fuhr
auf der Dobeler Straße mit dem leeren Wagen zu Tal ,
als ihm beim Mosebrunnen , etwa 1 Kilometer vor dem
Ende der Steige , die Hinterachse brach . Dadurch wurde
die Bremse gebrauchsunfähig und das eine Hinterrad rollte
den Berg hinab . Der Wagen fuhr nun mit großer
Geschwindigkeit auf drei Rädern die stark geneigte Straße
hinab u . konnte erst auf der Enzbrücke zum Stehen gebracht
werden . Ein größeres Glück ist es zu nennen , daß die
Straße um diese Zeit von Fahrzeugen frei war ; sonst
wäre ein schwerer Unfall unvermeidlich gewesen .

Neuenbürg , 19 . Aug . Der Bezirks - Bienenzucht¬
verein Neuenbürg kann dieses Jahr sein 50 jähriges
Jubiläum begehen . Mit diesem Jubiläum wird eine Aus¬
stellung von Honig , Wachs und bienenwictschaftlichen
Geräten verbunden sein . Die Ausstellungsobjekte werden
von einem Preisgericht begutachtet und mit Preisen aus¬
gezeichnet werden . Die Ausstellung dürste daher gut be¬
schickt und recht interessant werden . Als Ausstellungstag
ist der 26 . September in Aussicht genommen . Da der Be¬
zirks - Obst - und Gartenbauverein ebenfalls eine Ausstellung
veranstaltet und erfreulicherweise mit dem Bienenzucht¬
verein zusammengeht und seine Ausstellung am gleichen
Tag und gleichen Ort hält (Turnhalle Neuenbürg ) , so wird
etwas geboten werden , was sicher alle Kreise der Bevöl¬
kerung interessieren dürste . — Die auf nächsten Sonntag
ins Waldhorn in Calmbach einberufene Bersammlung des
Bienenzüchtervereins Neuenbürg wird über die Einzelheiten
noch beraten . (S . Inserat in heutiger Nummer .)

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Tagungen der Deutschen Volksparkei . Der Vorstand der

Deutschen Volkspartei ist aus den 31 . August , der Reichs¬
ausschuß auf deu 1 . September nach Berlin einberufen
worden . Der diesjährige Parteitag findet vom 1 . bis 3 .
Oktober iu .Köln statt .

Die Zahl der Aerzke in Deutschland einschließlich des
Saargebiets betrug , ohne Assistenz - und Volontärärzte ( etwa
3000 ) zu Anfang 1926 11 715 : bei 63 Millionen Einwohnern
kommen also 7,1 Aerzte auf 10 000 Einwohner . Weibliche
Aerzte gibt es 1627 ( 1913 195 ) , davon 230 Assistenz- und
Volontärärztinnen .

Großfeuer . In einem massiven Schuppen der Atlaswerke
in Mölkau bei Leipzig , in dem 75 000 Kilogramm gebrauchte
Filmstreifen eingelagert waren , die durch Behandlung mit
Benzin wieder verwendbar gemacht werden sollten , ent¬
stand dabei eine Explosion . Das ganze Gebäude barst aus¬
einander und brannte vollständig nieder .

Der Lehnchokkor gestorben . Der im ganzen Reich durch
seine Lehmkuren bekannte Heilkundige Pastor Felke ist
im Alter von über 70 Jahren in einer Münchner Heil¬
anstalt gestorben . Pastor Felke wirkte jahrzehntelang als
Seelsorger und Volksarzt in Nepelen - Baerl bei Mörs (Nie¬
derrhein ) , wo noch heute ein „ Iungborn " nach seiner Heil¬
weise im Betrieb ist . In den letzten Jahren verlegte er
seine Tätigkeit nach Sobernbeim an der Nahe .

Zeikungsverbok . Die Rheinlandkommission schloß die in
Saarbrücken erscheinende „Saarbrücker Zeitung " auf drei
Monate vom besetzten Gebiet aus .

Kanalschwimmer . Am Aermelkanal bei Kap Grisnez
befinden sich zu Vorübungen außer den Deutschen Ernst
Vierkötter und Otto Kemmerich auch drei Amerikanerinnen .
Letztere wollten am 17 . August abschwimmen , doch unter¬
nahm nur eine , Fräulein Cannon , das Schwimmen . Sie
ging nachts 1 Uhr vom Kap Grisnez ab , mußte aber deu
Versuch wegen eines Gewitters und sehr unruhiger See nach
drei Stunden aufgeben .

Tollheit . Ein Hilfsarbeiter in München zertrümmerte im
Uebermut durch einen Schuß ein Signallichk der Eisen¬
bahn , wodurch ein vollbesetzter Personenzug der Strecke
Starnberg in ernste Gefahr kam . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Burschen zu 1 Jahr Zuchthaus .

Zugunglück . Auf der Strecke Neuhaus am Rennsteig -
Probstzella (Thüringen ) entgleisten bei Lippelsdorf mehrere
Wagen eines Bremsversuchszugs . Kurz darauf fuhren zwei
zusammengekoppelte Lokomotiven auf den haltenden Zug
auf . Dabei wurde der Meßwagen samt seinen wertvollen
Meßinstrumenten völlig zertrümmert . Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen .

Bei Les Ändelys ( Frankreich ) entgleisten 5 Wagen eines
Personenzugs . Ein Reisender wurde getötet , mehrere ver¬
letzt . «,

Bei dem Bahnhof Bebra entgleiste^ der Packwagen und
mehrere andere Wagen eines au « Berlin kommenden Güter¬
zugs . Auch die Lokomotive sprang mit den Hinterachsen aus
dem Gleis . Personen sind nicht zu Schaden gekommen ,
jedoch ist der Materialschaden erheblich.

Autounglück . Zwischen Geishausen und Maosch (Ober¬
elsaß ) stürzte ein Kraftwagen aus Nancy ( Frankreich ) einen
50 Meter hohen Abhang hinab . Der Besitzer, Dr . Mathis ,
und der Wagenführer wurden getötet , zwei Damen lebens¬
gefährlich verletzt.

Bei Eckernforde (Holstein) rannte der Kraftwagen des
Theakerdirektors Alving in Kiel gegen einen Baum . Alving
erlitt einen schweren Schädelbruch , seine Frau war sofort
tot .

Den fasMischen Vereinigungen fi, hex Tschechoslowakei

ist von der Regierung das Tragen Mt Uniform ^ verboten
worden .

Absturz in den Bergen . Beim Abstieg von der 3355
Meter hohen Hochalpspitze in den östlichen Hohen Tauern
( Kärnten ) ist am 11 . August der Berliner Bankbeamte
Heubach abgFGrzt - Rettuiigsmannschstten fanden ihn mit
gebrochenem lmten Bein und inneren Verletzungen tot ,
teilweise von Neuschnee bedeckt . In seinem Notizbuch stand
die Bemerkung , daß er erfrieren müsse, wenn nicht bald
Hilfe komme.

Millionendiebstahl . In dem französischen Seebad Drau -
ville sind in einem Gqsthof einer Dame Schmucksachen im
Wert von einer Million Franken gestohlen worden .

Atugzeuabsturz . Ein Neiseilugzeug der Linie London -
Paris ist bei Lympne (England ) abgestürzt . Einer der In¬
sassen wurde getötet , 11 sind verletzt . — Bei Cambridge
stürzte ein englisches Heeresflugzeug brennend ab . Der
Führer sand den Tod -

Dem kitchener Unfug hat die englische Regierung dadurch
ein Ende gemacht, daß sie die Aufführung des von dem
Schwindler Power gemachten Kitchener-Films verboten hat .

Erdbeben . Aus Messina und Kalabrien (Süditalien )
werden neue Erderschütterungen gemeldet , die jedoch keinen
Schaden im Gefolge hatten . Dagegen wurden bei Beben
auf den Kanarischen Inseln und besonders in Teneriffa
große Zerstörungen angerichtet .

Dis Einwanderung !n Kanada betrug im ersten Halbjahr
1926 über 70 000 Personen gegen 13 149 in der gleichen Zeit
des Vorjabrs .

Ermordung eines Missionars tn China . In der Pro -
VINZ Scb . nii würge e-er Gallische Franziskanerpater Mai -
quez von chinesischen Soldaten ermordet .

Me Wegelagerer , die auf der Landstraße bei Nord¬
hausen nachts den Salonwagen des Wanderzirkus Gleich
erbrochen und geiGmdert ^ den , sind zwei Tschechen na¬
mens Schwerz . Die Räuber vergruben ihre Beute in einem
Wald , sie konnten aber kurz darauf verhaftet werden . Einem
- er Brüder gelang es , nach der Festnahme zu entkommen .

Pater Muckermaiin — Weikprieslec . Der auch in Würt¬
temberg wohlbekannte Biologe Hermann Muckermann ist aus
dem Jesuitenorden ausgetreten und We ' tpriester geworden !
Die Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft zur Förderung der Wissen¬
schaft hat sich entschlossen, ein Institut für Anthropologie ,
Erblichkeitsforschung und Eugenik anzugliedern . Muckermann
wird an diesem Institut die Abteilung für Eugenik über¬
nehmen .

Schiffstrandung . Bei der Ausfahrt aus dem schwedischen
Hafen Oxelösund strandete der mit Eisen beladene deutsche
Dampfer „Amerika " .

Waldbrand . Bei Petrowska am Dnjepr (Südrußland )
ist ein Wald in einer Länge von 15 Kilometer in Brand
geraten .

Mafserleitiprg in Jerusalem . Durch eine englische Firma
wurde in Jerusalem eine Wasserleitung aus der Quelle Ain
Para hergestellt , die der schlimmsten Wassernot abgeholfen
hat . Eine weitere Wasserleitung ist in Aussicht genommen .

Neues Militär ! uftschiff in Amerika . Die Regierung in
Washington hat der Alrcraft Development Company in
Detroit ein lenkbares Marine -Luftschiff mit Mekallhülle ,
200 000 Kubikslch Gasfassungsvermögen , 150 Fuß Länge ,
53 Fuß Durchmesser . Geschwindigkeit 70 Meilen , in Auf¬
trag gegeben (1 Fuß gleich 0,305 Meter ) .

ep , Schuß der Jugend bei Lustbarkeiten . Eine Denkschrift
der vereinigten Schausteller , Wanderzirkus - , Würfel - und
Lotteriebudenbesitzer an den Reichstag ist außerordentlich
beachtenswert . Die Schrift , die die „hohe volkswirtschaftliche
Bedeutung " der beteiligten Gewerbe Nachweisen soll , ist tat¬
sächlich viel eher geeignet , Bedenken gegen die überaus
weite Verbreitung dieser Betriebe zu erwecken, die teilweise
« inen nicht einwandfrei zu nennenden Vergnügungscharakter
tragen und dadurch unter der Jugend schon erhebliches Un¬
heil gestiftet haben . Nach dieser Aufstellung gibt es in
Deutschland « 00 000 Wandergewerbeunternehmungen , von
denen 200 000 aus Volks - und Schützenfesten und Jahrmärk¬
ten Vergniigungsbuden unterhalten . Es leben eine Million
Menschen von diesen Unternehmen . Der Gesamtwert des in
diese Betrieb « hineingesteckten Kapitals beläuft sich auf 160
Millionen Mark . 30,6 Millionen werden jährlich von ihnen
an LustbarkeiLssteuern ( ! ) , 18,5 Millionen an Umsatzsteuer,
7,1 an Wandergewerbesteuer , 22,5 an Frachtspesen aufge¬
bracht , Kosten, die selbstverständlich auf das Publikum ab¬
gewälzt werden müssen . Diese Zahlen zeigen , welch wirk¬
samen Faktor im Volksleben die betr . Betriebe bilden und
wie nötig besondere Maßnahmen für Jugendschutz gegen¬
über den bedeutenden sittlichen Gefahren gewisser Art von
„ Volksvergnügungsstätten " sind.

Wie viele Deutsche leben in der Welt ? Die Gesamtziffer
aller Deutschen auf der Erde wird auf 90 bis 95 Millionen
geschätzt . Die Volkszählung im verkleinerten Deutschland nach
dem Krieg ergab am 16 . Juni 1926 mit dem Saargebiet
63 225 000 Seelen . Der Krieg brachte einen Verlust von
rund 2 Millionen , dem jedoch Geburtsüberschüsse von rund
2,5 Millionen gegenüberstanden . In dem stammverwandten
Oesterreich wohnen gegenwärtig 6,6 Millionen Menschen ,
darunter aber viele Tschechen , Juden und andere Rassen . In
der Tschechoslowakei leben 3,3, in der Schweiz 2,6 , in Polen
rund 2 , in Rußland ungefähr 1,5, in Rumänien 1 , in Süd »
slawien 0,5, in Ungarn und Frankreich je 1,55 , in Italien
0,25 Millionen Deutsche. Geringere Mengen leben in Bul¬
garien , Holland , Dänemark und anderen Staaten . Die
Schätzungen in den Vereinigten Staaten schwanken sehr,
zwischen 3 und 10 Millionen ; denn man kann den dortigen
Volksgenossen nicht in die Seele schauen, inwieweit sie sich
noch deutsch fühlen . In Canada ist die Zahl unserer Brüder
durch jüngste Einwanderungen auf 400 000 angeschwollen ,
in Brasilien leben 600 000 , in Argentinien 80 000 , in Chile
35 000 und in Mexiko 30 000 Deutsche; in Südafrika zählte
man früher 10 000 und in Australien 10 000 ; die heutigen
Ziffern stehen nicht fest , ebensowenig wie die von Sibirien ,
wo es früher 120 000 Deutsche gab . — Im allgemeinen hat
die Bevölkerung in den mitteleuropäischen Ländern trotz
Aderlaß durch den Krieg wieder bedeutend zugenommen ,
mit Ausnahme von Frankreich , wo die Kopfzahl trotz Elsaß -
Lothringens jetzt kleiner ist als vor dem Krieg . —^ ur Zeit
der Römerherrschaft in Deutschland wurden S Millionen
Deutsche gezählt , zur Zeit der Reformation 15Millionen . Nach
dein 30jährigen Krieg ist die Bevölkerungszahl furchtbar
zurückgegangen : man schätzt sie auf 5 bis 8 Millionen . Im
Jahr 1800 waren es 24 , 1871 41,1 , 1880 45 .2 , 1890 49,4,
1900 56,4 , 1910 64,9 und am 1. Juli 1914 67,8 Millionen
Deutsche. _



Handel und Berte hr
Berliner Dollarkurs , 18 . Aug . : 4 .20.
Kriegsanleihe 0,4825.
Franz . Franken 168 .625—107 zu 1 Pf . St .. 34 .78 zu 1 Dollar .

Belg . Franken 175.75— 174 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt . 10. A » g . Tagt . Geld 4—6 v . H ., Monats¬

geld 5,25—6 .25 v . H ., Warenwechsel 5 v . H .. Privakdiskont
4,5 v . A.

Der Streik im Berliner Baugewerbe ist durch gegenseitige Ver¬
einbarung vermieden worden .

Vergebung einer Hasenanlage an eine deutsche Firma . Die
Behörden von Antioquia (Rep . KolnMbia ) haben mit einer deut¬
schen Ingenieurfirma einen Vertrag über den Bau einer Hafen¬
anlage im Golf von Uraba abgeschlossen.

Im Hamburger Luftverkehr wurden in der Zeit vom 1 . Januar
bis 31 . Juli d. I . 10 332 Personen befördert .

Die britische Reichslustmeg -Gesellschask hat für die Linie Kairo
—Bagdad —Indien eine Anzahl Großflugzeuge in Auftrag gegeben ,
die je mit drei Motoren von zusammen 1260 Pferdekräften aus¬
gerüstet und luftgekühlt sind, um beim Ueberfliegen großer Wüsten¬
strecken unabhängig vom Wasser zu sein . Der Betrieb auf dieser
Strecke soll am 1 . Januar 1027 ausgenommen werden .

Das italienische Linhcitsbrot . Zu dem italienischen Währungs¬
notstandsbrot muß das Mehl nach einem Beschluß Mussolinis zu
85 v. H . ausgemahlen werden . In einer Rede in Pefaro sagte
Mussolini , er werde die Lira „ bis zum letzten Atemzug " ver¬
teidigen . Niemals werde er dem bewunderswerten italienischen
Volk den Bankerott der Lira zumuten . Cr wisse , daß seine Worte
jenseits der Alpen und jenseits des Ozeans Widerhall finden .

Stuttgarter Börse . 19. Aug . Die an der gestrigen Frankfurter
Abendborse eingetretene feste Stimmung setzte sich hier mit weiteren
Steigerungen fort . Bis zum Schlüsse konnte sich die seste Tendenz
bei lebhaften Umsätzen halten . Am Rentenmarkt , der sonst unver¬
ändert blieb, wurden Hypothekenbank -Vorkriegspfandbriefe bei 11,4
0,1 höher . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 19. Aug . Auf höhere aus¬

ländische Kurse hin ill die Haltung befestigt . Man verlangte im
» ichtofsiziellen Berkehr für Weizen iul . 28—28.50 , ausl . 30.75—33,
Brage » inl . 21 — 21 .50, ausl . 23 24, Braugerste ini . 23 — 26 , ausl .
27 - 28 , Futteraersle 18- 20.50. Haser iul . 19 , ausl . 19 — 22 , Mais
mit Sack 18 .75, Weizenmehl Cpez . 0 42 .25 - 42 .50 , Brotmehl 28
bis 32.50 . Rvaaeumebl 30- 30 .50 . Weizensultermehl 12 , Kleie
8 .50, Biertreber mit Sack 14 .75 - 15 .25, Raps 38 - 40 Ul, «lies
die 100 .Kg . bahusrei Mannheim ohne Sack .

Berliner Getrsldepreise , 18 . Aug . Weizen mark . 26.90 —27.30,
Roggen 18 .50—20. 10 , Wintergerste 16 .50— 17 .20 , Sommergerste
18 .50- 24 .50, Hafer 18—19 .20, Weizenmehl 38 .50- 40 , Roggen -
mehl 28—29.75 , Meizenkleie 10 .25 , Roggenkleie 11 - 11 .40, Raps
325- 330.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvlehmarkt . 19 . August . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schinchthof waren zugetrieben :
4 Ochsen , 3 Bullen , 50 Jungbullen , 51 Jungrinder , 12 Kühe , 322
Kälber , 391 Schweine , die sämtlich verkauft wurden . Verlauf
des Marktes : mäßig belebt .
Ochien . auegemästeie Tieie " . " "

vollsleil -tnge Tiere >
sleltch ge Tiere ^ 5 5i)
gering genährte T .ere —

Lulle » : ausgemäsleie Trere zz
volltlrrlchige Tiere >
fleischige Tiere 44 - 48
gering genährte Tiere -

Fungrn -.be : : ausgcm . Rinder - o
ooilflel 'chige Nrnder
fleischige Üttnder 47 —52
gering genährte TÜndee 41 —4L »» — -

Kühe : ousgemäste ' e Kühe dto . von 160—286 Pfd . 83 —84
oollfleilchrge Klibe 47- 48 dto . fleisch , n 12» - 180Pfd . I -
fleischige Kühe 21 — 34 dto . unter 128 Pfd
gering genährte Kühe ( 4 — 2vj Lauen 62 —72

Hellbronn , 18 . August . Schlachtoiehmarkt . Zufuhr :
92 Iungrlnder , 18 Kühe . 48 Kälber , 103 Schweine . Erlös aus je
1 Zlr . Lebendgewicht : IuugrinLer 1 . 53— 54 , 2 . 44—48 , Kühe 1 .
24- 34 , 2 . 15—22 , Kälber 1 . 68 - 72 , 2 . 62—65 , Schweine 1 . 83 bis
85 . 2 . 77 —80 - ll . Markroerlauf : belebt .

Mehpreise . Balingen : Schwer « Ochsen 71S, Ansetzling«
400 — 510 , trächtige Kühe 410 — 545 . Murstkühe 220 - 280 , Kal -
binnen 390—600, Jungvieh Zl — is,jährige 120—160 , — Isährige
190—250 , 1Zsjährig 270 - 300 . — Ellwangen : 1 Paar Ochsen
mit 21 Zir . 1050, inik 23 Zlr . 1150, mit 24 Ztr . 1250, l Ochse mit
14 Zlr . 593, 1 Paar Stier « mit 16 Ztr . 750 , 1 Rind mit 540 Pfd .
270, Kühe in Milch 400- 600 das Stück , Kälber 63- 70 der Ztr ,
— Gaildorf : Ochsen und Stier « 820— 1450, Kuh« 280 bis 650.
Rinder und Jungvieh 168—530 , — Laupheim : Kälber und
Boschen 200—300 , Kalbeln 480- 500 . — Aoitweil : Gute
Pferde 800 — 1180, gering « 300—600 d . St ., fette Ochsen 53 —55
ö . Ztr ., Zugochsen 1100- 1350 . Ansehlinge 720— 1000 d . St .,
trächttae Kübe und Kalbinnen 400—620 , Wurftkühe 180—260,

Das Vetter
Bon Nordlvest n dringt ein Niederdruck vor , so daß für

Samskag und Sonntag mehrfach bedecktes und auch zu zeitweiligen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Zeitschriften schau . Daheim , 62 . Jahrgang Nr . 46.
Vielfarbig bunt tritt uns das vorliegende Heft des Daheim
entgegen . Der Aufsatz „Sommer im Wald " leuchtet mit
seinen Bildern von der Hand des Tiermeisters Schütz ; es
leuchten auf dem Umschlag das Bild einer Indierin ,
innen « in Herrenporträt in sommerfrischen Farben und
das märchenhafte Gemälde einer hohen Brücke , unter der
kleine Menschlein wandeln . Ernst in dieser Farbfülle steht
als Kunstbeilage eine Radierung Ostades . Um diesen
Bildschmuck ranken sich die Aufsätze und Erzählungen :
Der Arzt spricht von Atemnot und Asthma , der Literätur -
freund von Grimmelshausen , der Naturschwärmer von
schlesischen Heimatspielen , der Nechtsgelehrte vom Reigen
des Diebesgutes . Eingerahmt wird dieser reiche Inhalt
von einer Romanfortsetzung aus dem neuesten Werke Died -
rich Speckmanns und einer nachdenklichen Novelle Fritz
Müllers , Partenkirchen .

naiver . feinste Mop - u. veiie
Saugkälber 71 - 75

millie -. c Mnst - und gute
Saugkälber 65 - /6

geringe Kälber 59 - 64
Schafe : Mastiämmer u . tüng .

Hämmei
Weidmastschafe geschlachtet

m : l Kopf —
ooilficifchiges Schafvleh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine- über 240 Pfund : 84— 85

Samstag früh von 7 Uhr ab ist

gut gepöckeltes Schweinefleisch
zu haben .

Uvetl ' ant

Samstag früh von 7 Uhr ab ist

billiges Ochsenfleisch
zu haben .

- ^
Wildbad . s

HoehzeLM Einladung

Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde
und Bekannte , sowie Schulkameraden und Schul -
kamerädinnen zu unserer am Samstag , den 21 .
August im Hotel „Alte Linde " stattfindendeu

HochzeUs Feter

freundlichst einzuiaden und bitten , dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen .

K«rl Schund KWeth Kdrder
Sohn d . Ehr . Schniid .

^ ugsnsrrl llr . Huwslä

f' loi'rbsim

-
' S ,

(lauem bis 28 . August

ztrumpfMlIk 75 "
100 Oramm von

Oleidbrcitig gewähre icli auf

^ ollmren Mtt « v . 8tr !! mNk6

an

etc.

Otto Vioso »*
vviiadsa

XSrNg KsnIsli - sNs , » sus »NoS

Suchhe
Perser - oder Smyrna -Teppich
sowie ein Verbindungsstück , wenn auch defekt,
aus Privathand zu kaufen . Offerten unter
1 . 193 an die Tagblatt -Geschäftsstelle erbeten .

/ kutsotisuns nattt Xotur . Xeueste Tecknik , an
erkannt j bestes ölaterial , am LS . in
p ' Ioi ' LNsiin , » Ql « I k» n » (Mxenüber ü . Labnb .)
von IVIllllsi ' - WsII ans SluNgsil ,
ttobenbeimerstr . 40 . ttunüerte von/lnerkennunZssctirejben .
üolcl . äleäsills . Vlelir als 35 Oatire prakt . ttrkabrunx .

-5/c ^ e. e/- o V- /774 / UWWWik

WimliimzmimmjmmmmmrmmmkiMW

R ksLbilü-Vereill Z
e . V.

— lütglieä lies Vvrdsväes. süMsutsoder kuSball - Vereine
^ ItiriüMjUlMMIMMMINIUIMIIIMIMMIMIIIIMMllMMIMMilMMIIiMIMIMUMillUMIIilltüIIslÜIMI

^ Lm 8vllntsg 22 . Ll!gU8l 1926 kmökt Sie

8lstt. ^

(ib 12 Obr : sskr b! 086 « ^ ^ I3 - 8 «- I ^ l_ ^
Wilcibsck ll : ttSksn I - -

7U> Vs 2 Obr : l-sictitsiblstisobs ^/ottilllmpts
äustnsgung von cinsi Wsncksr'pokslsn
Abnahmeprüfungen xum Oeutsclien Purn - ^
und Lportabreicben «

rVb 4 Ulir : ^
Wilctbsci I : Ospknsnis lluplaoii ^

( LNls lbss ^ i- sn ) "

^ b 8 1sl,r : U
im Vspsinsioksl « 0I8l _ kt .IL l_II4OL - -

— 2u den Veranstaltungen ladet der Verein die —
^ verebrl . tijnvobnerscbaft , die titl . Kurgäste soivie —
— seine passiven (Vlitglieder kreundlicli ein . —
^ SSL s» US8v » USS ^

^ (Vlitglieder baden rur ^ bendunterbaltung «
— freien Eintritt . —

Mks -MeileMMcreiii NeiieMg.
Zu der am nächsten Sountag , den 22 . August , nach¬

mittags 3 Uhr im „ Waldhorn " in Calmbach stattfindenden

Versammlung
des Bez .-Bienenzuchtvereins Neuenbürg werden die Mit¬
glieder und alle Freunde der Bienenzucht freundl . eingeladen .

Vorstand : Frey .

(V)

AhWllg IM.
Zu der am Samstag , den

21 . August abends 8 Uhr
in der Weinstube z . Schwanen
stattfindenden außerordentl .

M -MsMINllW
werden ylle Altersgenossinnen
und Altersgenossen gebeten ,
pünktlich und zahlreich zu er¬
scheinen . Tagesordnung wird
im Lokal bekannlgegeben .

Der Vorstand .

Is . ZmMM
4 Monate alt , liefert billigst .
Günstigste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer .
I . Mohr jun.

Geflügelt ) , Ulm a . D .
Preisliste gratis .

Eine

BSoHNUNg
( 3 Zimmer mit Zubehör )

hat per I . Oktober
zu vermieten

Eugen Reinhardt .

Igmjes-Iiiiftkkiitek
Direktion : 8te »x-lirauL'lelepkon 135

? röitag , den 20 . August

ver
«isMltö Mritr

Zckvvank in 3 Eliten von
loni Impekoven und Larl

Natbem .
Iamstag , den 21 . August

Operette in 3 Wirten von
Lmmeridi Kaiman .

KM » Mir »

Sonntag , den 22 . August
nachmittags 4 Obr

kreMedt - Lukkllliriiiig
in den Kuraniagen beim

Pbeater

Im MI886II Kö88
'l

abends 8 Obr

ver Vbersteiikr
Operette in 3 ätzten von

Larl Keiler.

Gasthaus zur Eintracht
Smslag m) Smtliz

wozu freundlichst einladet M

7 . Letztes Mittel .
Wenn 's Hühnerauge

sterben soll .
Mußt Du verwenden

Lebewohl* !
- Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzte » empfohlene Hühner -

auaen -Lebewohl für gehen und LebewohI -BaUenscheiben für die Fußsohle , Blech¬
dose (8 Pflaster ) 75 Pfg, , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße u . Fußschweiß
Schachtel (2 Bäder ) SS Pfg ., erhältlich in Apotheken und Drogerie » . Sicher r «
haben bei : Med .-Drog . Lebr . A . L W . Schmu .
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